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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

02.08. 18. Sonntag im Jahr A (32) - 09.08. 19. Sonntag im Jahr A (33) 
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Samstag,  01.08.      18. Sonntag im Jahr A - Matthäus 14, 13-21 

RAEREN:  Hochzeit: Céline Brandt und Michael Hansen 

12:30 Uhr: Taufe: Arian Hansen 
 

BERLOTTE: Kirmesmesse im Festzelt 
17:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Angela + Jean Baum-Rox // Ehl. 

Hagelstein-Hick + Sohn Roger // Karin + Josef Rüland  
LVF. Rüland-Ahn // Wilhelm + Hubertine Hellebrandt-Kreutz 
Richard + Maria Kaulen-Zimmermann // Nelly + Georges 
Hick + Söhne Wilfried + Guido sowie Pater Eugène Hick  
Ehl. Christa + Dieter Lenz-Beckers // Ehl. Joseph + Änny 
Beckers-Jansen + Eltern // Dieter Molitor + Sohn Daniel 

 

Sonntag,  02.08.      18. Sonntag im Jahr A - Matthäus 14, 13-21   

RAEREN:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Irma Laschet-

Hansen // 1. Jm. August Mauel // Ehl. Maria + Josef Genotte-
Rosewick // Ehl. Finchen + Otto Thaeter-Rosewick // Jm. 
Josephine Scheiff-Wallraff + Ehemann Leo 

 

HAUSET:  Hl. Messe - 47. Bundesfest des Schützenbundes Raeren 
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LF. des Schützenbund Gross Raeren 

Jm. Ehl. Mathieu + Maria Hompesch // Gisela Delnui // Jm. 
Ursula Becker   

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
  

Montag,  03.08.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  04.08.    

HAUSET:        19:00 Uhr:       Rosenkranzgebet in der Rochuskapelle  
 

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Helga + Hubert Schornstein + 

Sohn Bernd // Jm. Werner Moeris + verst. Angehörige 
  

Donnerstag,  06.08.  Priesterdonnerstag 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie  
   

Freitag,   07.08.  Herz Jesu Freitag  

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

RAEREN:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. Willy 

Herzet + Ehl. Lebrun-Kalff // Zum Dank Ehl. Kremers-
Lennertz 



Wir trauern um Herrn Willy Scheepers, 88 Jahre, Eynatten. Herr, 
schenke ihm die ewige Ruhe.    

 

Kirchweihfest der Kapelle Berlotte 
 

Die Verantwortlichen des Kapellenkomitees be-
grüßen Sie zur diesjährigen Berlotter Kirmes.  
 

Diese beginnt mit einem Gottesdienst im Festzelt 
am Samstag, 01. August 2026, um 17:00 Uhr 
unter dem Thema: „Nehmt Gottes Melodie in Euch 

auf“ und unter musikalischer Mitwirkung der Gruppe Good Vibes. 
 

Anschließend findet die weltliche Feier statt, deren Ablauf Sie bitte den 
Plakaten und der Presse entnehmen. Herzliche Einladung an alle „alten“ und 
„neuen Fans“, gemeinsam einen schönen Abend zu verbringen.  
 

Der Erlös der Veranstaltung kommt wie immer der St. Brigida Kapelle und 
caritativen Zwecken zugute. 

 

So viele sind hungrig.  
Fünf Brote und zwei Fische  
reichen nicht aus.  
Doch sie sind ein Anfang,  
ein Anstoß zu teilen,  
bis alle Hungrigen satt sind. 
 

So viele sind traurig.  
Ein Lächeln,  
ein paar Worte reichen nicht aus.  
Doch sie sind der Anfang,  
ein Anstoß zu teilen,  
bis alle Traurigen froh sind. 

 

So viele sind einsam.  
Eine Umarmung, ein kurzer Besuch reichen nicht aus. 

Doch sie sind ein Anfang, ein Anstoß zu teilen,  
bis alle Einsamen nicht mehr so allein sind. 

 

So viel Kummer und Not in der Welt. 
Was wir haben an gutem Willen und Kraft, scheint nicht zu reichen.  

 

Herr, lass uns das Wunder der Liebe erproben,  
die gibt, was sie hat, und sich im Teilen vermehrt. 

Gisela Baltes 



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Es war einmal vor fast 2.000 Jahren, in einer sonst einsamen 

Gegend an einem Seeufer, an dem an diesem Tag weit über 

5.000 Menschen lagerten. Drei Männer standen wütend und 

deprimiert beieinander.  
 

„Jetzt ist er ganz übergeschnappt!“, schimpfte der eine. 

„Wenn wir die Leute nicht nach Hause schicken, hungern sie 

die ganze Nacht. Vor allem die Kinder brauchen Essen! Wie kann er da einfach 

stehen und sagen: 'Gebt ihr ihnen zu essen!'?  
 

Besser ich packe mein Bündel, bevor er völlig durchdreht!“ Der zweite stimmte 

frustriert zu: „Er muss doch wissen, dass wir das nicht können! Wir haben nur 

fünf Brote. Was sollen wir damit ausrichten? Er verlangt Dinge, an die kein 

vernünftiger Mensch denkt, sitzt selbst nur da und rührt keinen Finger.  
 

So habe ich mir das nicht vorgestellt, als er uns versprach, uns in eine neue Zeit 

zu führen. Er fordert Unmögliches von mir!“ So ähnlich könnten die Jünger 

damals am See Genezareth reagiert haben.  
 

Wer mit nur fünf Broten vor einer riesigen, hungrigen Menge steht, kann kaum 

anders, als an Jesus zu zweifeln.  
 

Doch die Geschichte am Seeufer endet nicht in der Resignation. Sie hält uns 

einen entscheidenden Perspektivwechsel vor Augen. Jesus fordert von den 

Jüngern keine Perfektion.  
 

Er verlangt nicht, dass sie die 5.000 Menschen aus eigener Kraft satt machen. 

Er verlangt lediglich, dass sie das Wenige, das sie haben - diese mickrigen fünf 

Brote und zwei Fische -, nicht frustriert für sich behalten, sondern es ihm hin-

halten. 
 

Das Wunder der Sättigung geschieht erst, als sie ihre Ohnmacht abgeben und 

Jesus das Wenige segnet und teilt.  
 

Wir dürfen wütend sein, zweifeln und unsere Hilflosigkeit spüren. Aber wir sind 

eingeladen, unser kleines, unvollkommenes Stück Leben Gott anzuvertrauen. 

Das eigentliche Wunder des Glaubens und der Liebe bewirkt am Ende er selbst 

in uns. 
 

Einen guten Start in die neue Woche wünscht Ihnen 

 
 

 

 
 
 

Zum ersten Mal erlebt Herr M aier  die Ebbe. „Gemein, jetzt fahre ich 
extra an den Strand und das Meer geht einfach weg!"  
 
 



Samstag,  08.08.      19. Sonntag im Jahr A - Matthäus 14, 22-33 

HAUSET:    Wortgottesdienst  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sybilla Pütgens // Jm. Winfried Croé 
 
 

Sonntag,  09.08.       19. Sonntag im Jahr A - Matthäus 14, 22-33 

RAEREN:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Josef Kramp // Jm. 

Leo, Elly + Gerd Havenith-Falter // Jm. Johanna + Fritz 
Radermacher-Laschet // Trienche Ploumen-Houben // Jm. 
Karl-Willy Zimmermann // Jm. Marie-Rose Kever-Homburg + 
verst. Angeh. // Karin + Josef Rüland // LVF. Rüland-Ahn  
Jm. Heinz-Josef Recker 

 

 

EYNATTEN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Karin Brandenberg + Familie // Reiner 

+ Marita Münstermann + verst. Angeh. // Jm. Johann Keller + 
LVF. 

 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche  
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim    

Montag,  10.08.    

MARIENHEIM: 15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag,  11.08.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Odilia 

Kellner-Mennicken + Eltern Fini + Herbert Mennicken-
Gatzweiler // Jm. Karl Gatzweiler 

 

Mittwoch,  12.08.    
 

 
 

Blutspende in unserer Gemeinde 
Das „Rote Kreuz“ Lokalsektion Raeren ruft am Mittwoch, dem 
12. August 2026, in der Aula der Schule Driesch in Raeren zur 
Blutspende auf.  
Zeiten: 16.00 Uhr-20.00 Uhr. 
Neue Spender sind immer willkommen!  

    

Donnerstag,  13.08.  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Hein 

Olbertz // Gerta + Marcel Foxius + Angehörige 
    

Freitag,   14.08. Maria Himmelfahrt im Jahr A - Lukas 1, 39-56 

RAEREN:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  



Liebe Mitchristen unseres Pfarrverbandes!  
 

Gibt es etwas Schöneres und Wichtigeres im 

Leben, als dass sich Menschen gegenseitig eine 

Freude machen? Dabei gilt es, den Blick wieder 

mehr auf die kleinen Dinge zu richten.  
 

Erwachsene verachten oftmals die kleinen Freu-

den auf der Jagd nach den großen. Die Kunst aber 

besteht darin, die kleinen Freuden überhaupt zu 

sehen, zu finden und zu empfinden. Ist dies nicht 

eine Aufgabe, die wir jeden Tag ganz bewusst auf 

uns nehmen sollten? 
 

Oft sind es doch gerade die kleinen Freuden, die das Leben lebenswert 

machen. Schätzen wir den Gruß des Ehepartners, des Nachbarn oder der 

Arbeitskollegen am Morgen?  
 

Erwidern wir ihn freundlich oder antworten wir nur automatisch, ohne den 

anderen dabei anzusehen, ohne ihn bewusst wahrzunehmen? Sind es doch in 

erster Linie die kleinen Aufmerksamkeiten, die froh und glücklich machen. 

Vor allem durch sie erhält unser Leben die notwendige Wärme. 
 

Übrigens spüren wir erst, wenn solche Dinge uns fehlen, was sie bedeuten. 

Selbst die unscheinbarste Aufmerksamkeit kann eine riesengroße Freude zur 

Folge haben. 
 

Ob es sich um ein Lächeln oder einen freundlichen Gruß, um einen warmen 

Händedruck oder eine Umarmung, um ein Wort der Anerkennung oder eine 

Geste der Versöhnung, um einen Kuss oder um die anteilnehmende Frage: 

„Wie geht es dir heute?“ handelt - diese und viele andere kleinen „Kostbar-

keiten“ können durch nichts in der Welt ersetzt werden.  
 

Sie sind wichtiger als ein Mittagessen oder Abendbrot. Fast alles kann man 

kaufen, nur eines nicht: Das Wohlwollen anderer Menschen. Das kann uns nur 

geschenkt wer-den. 
 

Wenn wir einander mit kleinen Aufmerksamkeiten beschenken, geben wir nur 

das weiter, was wir selbst unverdient erhalten haben. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und mir in den kommenden Wochen froh 

machende Kirmestage in unserem Pfarrverband... 
 



Küsterstelle in Raeren neu zu besetzen 
 

Für unsere Kirche Sankt Nikolaus in Raeren suchen 
wir eine/n neue/n KüsterIn. 
 
 

Beschreibung 
Der Beschäftigungsumfang beträgt ca. 35-40 Stunden 
pro Monat, wobei die Dienstzeiten je nach gottes-
dienstlichen Anforderungen variieren.  
 

 

Gerne können sich auch Rentnerinnen und Rentner, die eine Nebentätigkeit 
suchen, bewerben. Grundsätzlich besteht auch die Möglichkeit einer Teilung 
der Stelle. 
 

Der Küsterdienst umfasst einen Wochenend- sowie einen Werktagsgottes-
dienst am Freitag.  
 

Darüber hinaus weitere unregelmäßige Dienste wie z.B. zusätzliche Hl. 
Messen an Hochfesten, Andachten, Begräbnisse, Taufen, Trauungen und 
verschiedene Sondergottesdienste. 
 

Der Aufgabenbereich umfasst die allgemeine Gottesdienstvorbereitung so-
wie nach den Gottesdiensten Kirche und Sakristei aufräumen, kleine Haus-
meisterarbeiten, Aufbewahren und Pflege des Inventars, Sorge für das 
Ewige Licht, Weihwasser und Schmuck des Altars. 
 

Ihr Profil: 
 

• Hilfsbereitschaft und Flexibilität 
• Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
• Aufgeschlossenheit im menschlichen Miteinander 
 

Bei Interesse senden Sie uns gerne ihre Bewerbung, bevorzugt per E-Mail 
als PDF-Datei, an: dietmar.pitz@pfarrverband-raeren.be 
 

oder per Post an: 
 

Kirchenfabikrat St. Nikolaus Raeren 
c/o Dietmar Pitz 
Hauptstraße 98 
4730 Raeren 
 

Bei Fragen können Sie sich gerne persönlich an ein Mitglied des Kirchen-
vorstands wenden. 
 

Der Kirchenvorstand Sankt Nikolaus Raeren 
 

Armin Lauffs, Roger Radermacher, Ivo Miribung, Esther Peters, Dietmar Pitz 
und Pastor Peter Dries.  

 

 



Liebe Pfarrfamilie!  
  

Der Prophet Elija ist auf dem Gottesberg Horeb, er ist auf der 

Suche nach diesem Gott, und Gott lädt ihn zur Begegnung ein. 

Diese Begegnung fällt allerdings anders aus, als man erwar-

ten könnte. Gott, der groß, mächtig und gewaltig ist, er wird 

nicht in großen Zeichen sichtbar.  
 

Er war »nicht im Sturm, nicht im Erdbeben, nicht im Feuer«, 

so heißt es. Gott begegnet dem Propheten als „sanftes, leises 

Säuseln“, ganz unaufdringlich, vor-sichtig und zurückhaltend. 
 

Dieses „Säuseln Gottes“ erfahren wir Menschen bis heute. Würde Gott laut pol-

ternd auftreten, sich den Menschen immer in gewaltigen, ja sogar beängstigenden 

Zeichen zeigen, gäbe es keinen echten Glauben. Es wäre nur ein ängstliches, 

zitterndes Gehorchen, zu dem es gar keine Alternative gäbe. 
 

Deshalb ist die Geschichte Gottes mit uns Menschen auch eher eine Liebesge-

schichte als ein Wechselspiel von Macht und Ohnmacht. Denn er nähert sich uns 

Menschen zurückhaltend, vorsichtig und dezent. Und gerade darin liegt seine 

Größe.  
 

Aus dem Arbeitsalltag wissen wir: Ein schwacher Vorgesetzter ist streng. 

Jemand, der wirkliche Führungsqualitäten besitzt, leitet dagegen dezent und un-

auffällig - und erreicht dadurch oft mehr als der überstrenge Chef, der seinen Zorn 

an den Mitarbeitern auslässt. 
 

Gott ist im Kleinen und Unscheinbaren zu finden, das können wir heute von 

Elija lernen. Und wir alle können unter den Menschen für eine gute Atmosphäre 

sorgen, in der christliche Nächstenliebe erfahrbar wird - eine Atmosphäre, die die 

Freiheit lässt, sich auf das Eigentliche, auf das Säuseln Gottes, auf die stille 

Begegnung mit ihm zu konzentrieren. 
 

Lassen wir uns selbst vom Glauben und von der Freude anderer Menschen an die-

sem leisen und zärtlichen Gott inspirieren. 
 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 
 

 
 

 
 

 
 

Familie Müller macht einen Tagesausflug ins Heimatmuseum und 
schließt sich einer kommentierten Führung an. „Und jetzt betreten Sie 
die Wohnstube einer armen Bauernfamilie. “  Frau Müller schüttelt den 
Kopf und antwortet. „Von wegen arm! Schauen Sie sich doch nur die 
vielen Antiquitäten im Zimmer an. “  


